
Beitrag aus der StudZR – Ausgabe 2/2005 
 
 
 
Prof. Dr. Christian Baldus* 
 
 
Grenzbestimmung und Methodenfindung: 
Grundlagenfächer in der 
Juristenausbildung und Aufgaben 
der juristischen Dogmengeschichte 
 
 
Abstract 
 
Die Rolle der juristischen Grundlagenfächer in der Ausbildung ändert 
und differenziert sich mit der Studienreform. Maßgeblich für die entspre-
chenden Konzepte der einzelnen Fakultäten muss das Erkenntnispotential 
sein, das diese Fächer auch für den späteren Praktiker versprechen. Der 
Beitrag gibt einen systematischen Überblick unter dem Aspekt, welche 
spezifischen Einsichten für die dogmatischen Materien die einzelnen 
Grundlagenfächer bieten. Daneben steht eine generelle Orientierungs-
funktion namentlich für Studienanfänger. Der Text beruht auf verschie-
denen Einführungsveranstaltungen aus dem Wintersemester 2004/2005; 
die Vortragsform wurde beibehalten, mit allen Vereinfachungen und mit 
ihrem Akzent auf gegenwärtigen Forschungsgebieten des Verfassers. 
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* Prof. Dr. Manfred Baldus zum 70. Geburtstag am 7. März 2005. – Der 
Verfasser, Mitglied des Beirates der StudZR, ist Professor für Bürgerli-
ches Recht und Römisches Recht an der Ruprecht-Karls-Universität in 
Heidelberg sowie regelmäßiger Gastprofessor an der Università degli 
Studi di Trento. 
 


